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Is den Bräutigam Chriſtus Ind als die WTrit die Kirche vopzuſtellen 15)
Cl hält —ich Dimmler an den rundſatz Uche Aus Eem Bild und elchnt
N mehr heraus, 18 mit dem Bild und Gleichnis veranſchaulicht werden
oll 13) Gleich Hartheim zerlegt Dimmler das Hohelied un ſechs den
Gedanken weiterführende ieder Wer die den einzelnen Liedern vboraus—
geſchickten Bemerkungen nit Aufmerkſamkeit lieſt, ihm wird die nachfolgende
Ueberſetzung des etwa heiklen, aus der Glut brientaliſchen Empfindens
geborenen Stoffes nicht Gefahren oder VerfUchungen bereiten, ſondern
zur Erbauung gereichen. Zur Erleihterung des Verſtändniſ ſe iſt bei der
Ueberſetzu Ets die ſprechen Perf IbDn notiert. Dimmler weiß mit ſchlichten
Mitteln gebildeten Laien den Sinn der Heiligen Schrift 3 erſchließen.

Di Garl Fruhſtorfer.Linz
II 10 dei Prover bi, tradotto annotato dal Sac Giacomo
Mezzacasa. salesiano, dottore 1 EOlogia Sacra Scrittura. (XV et

115) Torino 1921, Societa Editrice Internazionale. HrE it 4 —
Mezzacaſa, deſſen Name Inter den italieniſchen Bibelforſchern ehr

gut lingt, hat u der Ueberſetzun der Spri  b* Salomons, mit
Gloſſen verſehen, ein leines aber olides 1  ein geſchenkt

Die Ueberſetzung hält ſich treu an den Urtext; glänzt aber doch wegen
der Gediengenheit und Lebendigkeit der italieniſ Sprache Die betiſche

ſucht das urſprüngliche Versmaß 3u wiedergeben.Form
Die Anmerkungen, obwohl meiſtens mn wenigen brten efaßt, EL

klären achlich die ſchwierigſten Stellen des Textes.
Die Einleitung gibt über den Verfaſſer, Zeit der Niederſchreibung,

Textkritik Aufſchluß Ein beſonderes Lob verdient Mezzacaſa wegen des reu
katholi  en Standpunktes ſeiner Ausführungen.

Trient Dr Or auzi
Der Zeitpunkt der Wie derkunft Jeſu nach den Synoptikern.
Von Di 60 Alfons enz Illerberg, Poſt Vökringen
(Bayern) 1921 Selbſtverlag, Mek 8.60 nkl erſandkoſten.

Die ſtreng wiſſenſchaftliche, bibliſch⸗exegetiſche Arbeit angeſichts
tider ſtarken adventi iſchen römung und eschatologiſchen Atmoſphäre der

Nachkriegszeit mi roßer arher und 1 den eweis, daß Jeſus m
den ngaben vo  — eitpunkt ſeiner Paruſie weder ſich ſelbſt getäuſcht noch
ſeinen Apoſteln und der Chriſtenheit m einen Mahnungen zur Wach am
keit irgend eme andhabe egeben at zUuL erenung des Zeitpunktes,

das Ende der elt omm Stärker, als vielfach u betont der
erfaſſer m der Erlärung u Mit 29, das Nichtwiſſen des
Gottmenſchen um Zeitpunkt des Weltendes, indem e der Hauptſache
nach ſeinem Le re Rohr, m den Schlußfolgerungen auch teilweiſe

er olgt Warum ann auch der Ort der Paruſie m  4 dieſes
Nichtwiſſen eſu einbezogen iſt, während der Inhalt von Lk 17, 36

in den Satz zuſammengefaßt ird „die Paruſie iſt univerſell“, äßt
Wird die Darſtellung trotz der zahlreichen Sperrdruckeſich kaum verſtehen. „die Beſtellenweiſe (3 durch allzu verwickelte Ausdrucksweiſe

gründung dieſer rage V bejahenden une haben wir bereits oben zurück
gewieſen“. Was, wie, zurückgewieſen?) unklar und unüberſichtlich, ſo
bringen die iederholt eingeſchalteten eberſichtstäfelchen über jeden
ſprochenen Evangelien⸗Abſchlitt umſomehr Klarheit m die Hauptrichtung
der Ergebniſſe Nur LE 175, erſcheinen in der Ueberſicht
vernachläſſigt, wohl unnötig verſchränk

Die jeweilige Trennung deſſen, WwWS vo  — Ende der Judenhauptſtadt
und WSs Ende der elt gilt, iſt glücklich und überzeugend dur
geführt. Die Erklärung der Aasgeier bei Mit 24, iſt anſprechender und
die dem er zugeſprochene ellung als Abſchlu der Schilderung von


